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Neue Steuerplaue.
Sr . Berlin . 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Reichs-

finanzminister Dr . W i r t f> bat in einer Unterredung u. a.
erklärt , es würden im ganzen etwa 15 SJJilliarben
Mark  auszubringen sein. Das wird nur möglich sein durch
eine Steigerung der Einnaümen der Eisen¬
bahnen  sowie aus dem Post - und Telegraphen-
verkehr,  also durch Erhöbung sowohl der Personen - und
Gütertarife und eine Erhöhung der Brief -, Telegramm - und
Tclevbongebühren . Wer sie allein werden nicht reichen.
Neue Steuern werden hauptsächlich für die Deckung sorgen
müssen. Welche Steuerauellen in Frage kommen, ist noch
Gegenstand von Erwägungen.

Im finanzpolitischen Ausschuß des Reichswrrtschasts-
rats ist die Junggesellen ft euer  angeregt worden.
Ihr Erträgnis würde jedoch nur gering sein. Weit höhere
Erträgnisse würden aus einer Erhöhung der Kohlen-
fleuet,  die bis zum 1. März gilt , aus einer Erhöhung
der U m s a tz st e u e r und Einführung einer Zucker st euer
fließen. Aber es gibt auch noch mannigfache Bedenken. Die
Kühlensteuer hängt eng zusammen mit der Sozialisierungs-
frage . deren Lösung abgewartet werden müßte . Für eine
Erhöhung der Umsatzsteuer fehlt vorläufig noch die Basis,
nämlich das Ergebnis der erstmaligen Veranlagung . In
Betracht kommt auch die Schaffung von Einnahmen ans
Monopolen.

Die Konferenz der Finanzminister.
Br . Berlin . 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die in

Berlin im Reichsfinanzministerium veranstaltete Beratung
der Finanzminister der einzelnen deutschen Staaten , die
gestern begonnen batte , ist im Laufe des Tages zu einem
vorläufigen Abschluß  gelangt . Von einem fest¬
stehenden Ergebnis dicker Beratungen kann insofern noch
nicht gesprochen weiden , da eine weitere Klärung der .nicht
erledigten Meinungsverschiedenheiten in Bamberg,  wo
bereits die vorbereitenden Besprechungen ihren Anfang
genommen hatten , in allernächster Zeit getroffen werden
soll. Es bat jedoch den Anschein, als ob die Berliner Tagung
sehr wesentlich dazu beigetragen bat . in verschiedenen
Punkten Klarheit zu schaffen, so daß man einer Einigung
näher gekommen  sein dürfte.

Die Zusammenkunft der Ernährungsminister.
Br . Dresden . 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Hier be¬

ginnt am Samstag die Konferenz der Ernährnngsminister
des Deutschen Reiches, die sich namentlich mit der B r o t -
Versorgung befassen wird. Die Verhandlungen dürften
mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Die Neuwahlen in Preußen.
Bd. Berlin . 14. Jan . Der Minister des Innern ordnet

an . daß die Stimmzettel für dis Landtagswahlen durch die
Aufschrift ..L and tag sw ah l". die Stimmzettel für die
Wahlen zu den Provinziallandtagen durch die Aufschrift
..Provinziallandtagswahl"  und die Stimmzettel
für die Wahlen zu den Kreistagen durch die Aufschrift
,Si  r e i s t a g s m ct fil“ kenntlich zu machen sind. Die
Stimmzettel für die Wahlen zu den Kommunallandtaaen
der Vezirksverbände Kassel und Wiesbaden  und die
Stimmzettel für die gemäß 8 28 des Gesetzes über die
Wahlen zum Staatsrat vom 16. Dezember 1920 vorzu¬
nehmenden Wahlen zum Wahlkörver der Grenzmark Posen-
Westvreußen sind mit der Aufschrift ..Provinzialland-
tcgswahl"  zu verreSen.

Ein „Beirat" der Preuhen-Regierung.
Br . Berlin , 14. Jan . (Eig. Drahtbericht.) In der

preußischen Landesversammlung ist heute ein aus Ver¬
tretern aller Parteien zusammengesetztersogenannter
ständiger Ausschuß gebildet worden, dem die Aufgabe
zugeteilt werden soll, nach dem Auseinandergehen der
Landesversammlung und in Abwesenheit des Parla-
mcnts gewissermaßen als parlamentarischer Beirat der
Regierung zu funktionieren.

Aus dem Hauptausschug des Reichstags.
W. T.-B. Berlin, 13. Jan . Der Hauptausfchutz des

Reichstags hat den demokratischen Antrag auf Ein¬
setzung eines ftändjgen Ausschusses für das
B i l d u n g sw  e f en  einstimmig angenommen, ebenso
den Posten von 20 Millionen Mark zur Förderung der
von der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft ver¬
folgten Zwecke.

Neichsratssitzung.
Br . Berlin . 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Re ich s-

r a t nahm itt seiner vom Reichsichatzminister Raumer
geleiteten Sitzung eine Vorlage an . durch die den Gemein¬
den nur für ihre Aufwendung zur Erwerbslofenfür-
sorge  in der Textilindustrie eine Reichsbeihilfe gewährt
werden soll: ferner einen Gesetzentwurf auf gerechte Ver¬
teilung der Wiedergutmachungsaufträge,  einen
Gesetzentwurf zur Sicherung der Getreideversorgung und
einen Gesetzentwurf über die Beamtenräte.

Die Sszialrsieruugskümmissro» ohne Sozialisten.
irr. Berlin, 14. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Die

Berliner Gewerkschaften  haben sich in ihrer
Sitzung mit der Frage beschäftigt, die sozialistischen
Vertreter aus der Sozialisierunqskommission zurück-
zuberufen,  da man diesen Unfug nicht mehr mit¬
machen wolle.

Vertagung der MtmsLsrkonserenz?
me. Paris , 14. Jan . Nach einer Havas -Meldung aus

London  befürchtet die ..Westminster Gazette ", das die
iranzo sli che Min ist ertr ise  unvermeidlich zur
Vertagung der Pariser Konferenz  führen werde,
deren Verzögerung schon jetzt eine Hauvtursache der Wirt-
scvaftsknie in Europa gewsien sei. Veränderungen in der
Zusammensetzung des Obersten Rates seien ebenfalls unvor¬
teilhaft . Der zurückgetretene Ministerpräsident Leygues sei
mit den schwebenden Fragen vertraut gewesen: sein Nach¬
folger werde Zeit gebrauchen, um sich einzuarbciten . Aus
diesem Grunde müsse man auf die Vertagung der Konferenz
getaßt sein. — ..Daily News " schreibt, es sei bedauerlich,
da»; die von Leygues gegenüber dem Versailler Vertrag und
iclner vernunftgemäßen Durchführung eingenommene
Haltung einer der Hauptgründe seines Sturzes gebildet zu
baden icheine.

mz.  Paris , 14. Jan . Harms meldet aus London:  Aus
amtiilber Quelle verlautet , daß cs möglich fei. daß die
interalliierte Konferenz infolge des Sturzes des Ministe-
nnms Lengues vertagt  werde . Lloyd George,  der
sich augenblicklich auf dem Lande aufhält . ließ wissen, daß
er sofort nach London zurückkebren werde.

Die Haltung Italiens.
. Rom, 13. Jan . Eiolitti  trifft am Freitag
m Rom ein . Am Samstag findet ein Ministerrat
statt , in den: vor allem die Haltung Italiens zur inter-
luinerten Konferenz in Paris geprüft wird . In den großen
Grundrugen ist diese Haltung schon bekannt und eine Ab¬
weichung kaum zu erwarten . Was die E n t w a f f n u n g s-
; r a, g e. anbetrifft . ist Italien der Meinung , man müsse der
.ursächlichen Lage in Bayern und Ostpreußen Rechnung
tragen , damit eine zu strikte Interpretation des Friedens¬
vertrages Deutschland die Aufrechterhaltung der Ordnung
nutzt zu stark erschwere oder die Angst vor dem Bolschewis¬
mus das Land nicht derart devremieren könne, daß sein
wirtschaftlicher Wiederaufbau , an dem doch schließlich auch
die Entmrtemachte interessiert seien, unmöglich gemacht

An der Revarationsfrage  ist die italienische
Onentlichkeit einig darüber , daß es nicht gerecht ist. über
Deutschland das Damoklesschwert einer unbegrenzten Eift-
swaoigungskumme zu halten . Amß es vielmehr auch im allge¬
meinen Interesse stiegt, sobald wie möglich eine Pau¬
schalsumme  feftzustellen . Denn Deutschland wird auch
zaülungslustiger werden , wenn es seine Schuld kennenwrro.

Abreise Bergmanns nach Paris.
mz. Berlin , 14. Jan . Laut „Vossifcher Zeitung"

reist Staatssekretär Bergmann  heute nach Paris
ab, um die Beratungen mit Frankreich, die im Zu¬
sammenhang mit den Brüsseler Verhandlungen stehen,
fortzusetzen.

Die Ministerkrise in Frankreich.
mz. Varis , 14. Jan . Im Laufe des gestrigen Tages

eiiwnng Präsident Millerand außer dem Kammerpräsidenten
V e r e t . mit dem er sich über die Finanzkrise unterhielt,
die Führer der verschiedenen Gruppen des Senats . Er
ivraa , mit Meline . de Seines , Touren und Doumergue . dem
Vorsitzenden der demokratischen Linken, der laut .Demos"
dem ,41 raft bcnten erklärte , er halte Peret für die geeignetste
Persönlichkeit, um das neue Ministerium zu bilden . Im
Lame des Nachmittags enwstng Millerand Viviani und
llrago . Nach dem ..Temvs ' wird er sich ferner mit Herriot
und Brrand über die Ministerkrise unterhalten . Am Abend
wollte er den Senatspräsidenten Bourgeois wieder emp¬
fangen. Das Blatt glaubt , daß Millerand nicht vor beute
vormittag die Persönlichkeit zu sich berufen werde, der er die
Bildung des .neuen Kabinetts zu übertragen gedenke.

ms. Paris , 14. Sam Gestern nachmittag wurde auch
P o l n c a r 4 vom Präsidenten Äillerand empfangen , später
Ariand. — Havas meldet : Aus den bisher gepflogenen
Iln .erredungen bat das Staatsoberhaupt die Überzeugung
gewonnen, daß. die Abstimmung der Kammer sich gegen
g *rionen  richtet , nicht aber gegen das Programm des
Ministeriums . Andererseits ist Millerand der Ansicht, daß
Stetigkeit in der Regierung unentbehrlich ist. Es ist des¬
halb seme grogte Sorge , ein Kabinett zu bilden , das sicher
ist. rn der Kammer eine starke und dauerhafte Mehrheit zu
nnden . Daher wird er die politischen Besprechungen in
lltẑ Enntem Maße vornehmen und daraui erst die Per¬
sönlichkeiten berufen , der er die Kabinettsbildung «nzuvor-
trsuen gedenkt. Trotz der Zurückhaltung des Kammcrvräsi-
denten Peret  Hot man den Eindruck, daß es nicht ausge¬
schlossen ist. daß ihm die Kabinettsbildung angeboren wer¬den wird.

Ein Kabinett Peret?
. . sw-. B« is . 14. Jan . (Havas .) Der ..Cxcelsior" hält
tic Bi l dun gdes Kabinetts durch Peret  sti '-
wahrscheinlich. Peret würde dann auch den Munich des
Senats nach Einschränkung der Minister - und Unteistaats-
sckretarvosten verwirklichen und sein Kabinett  wab --
schcinlich wie folgt bilden : Präsidium und Inneres : Peret'
Jiistiz : Bonnevay : Auswärtiges : Briand : Krieg : Raiberst-
Marine : Doumer : Finanzen . Loucheur und Schatz: CharlesDumont.

Krassin in Berlin.
Dr. Berlin , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht.) K r a s s i n

von dem unlängst behauptet wurde, dass er die N a ch-
folgerschaft von Viktor Kopp  antreten
würde, ist auf seiner Reise nach Moskau in Berlin ein¬
getroffen. Nach Besprechungen mit seinen hiesigen
Kollegen wird er heute nach Moskau Weiterreisen.
Wic- eraufnahme der diplomatischen Beziehungen mit

Rumänien.
Br . Berlin , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der neu¬

ernannte rumänische Gesandte in Berlin . 3( ano,  ist hier
ctnnetroffen. Mit feinem Amtsantritt werden, die diplo-
matlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Rumänienwieder autaonommen werden.

Die obsrschlssische Abstimmung mn
13. März.

D. Basel , 14. Jan . (Eis . Drahtbericht .) Nach Pariser
Meldungen hat die Votschaiterkonferenz aus den Vorschlag
der interalliierten Kommission bin beschlossen, den A b -
st i m m u n g s t e r m i n für Oberschlesten aus den 1 3. M a v z
festzusetzen. Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , liegt
beim Auswärtigen Amt noch keine offizielle Nachricht i:b«r
die Terminfestsetzung vor . Doch bat man in politischen
Kreiren bereits seit langer Zeit damit gerechnet, daß die
Abstimmung für Mitte März festgesetzt werden wird.

Polnische Aufstandsporbereitunzen.
mz. Berlin , 14. Jan . Die deutsche Regierung gelangte

m oen Besitz einer Fülle urkundlichen Materials , aus dem
»nt Deutlichkeit hervorgebt . in welch umfangreicher Weise
von gewissen polnischen Kreisen aus oberscklesischem Boden
auch selbst die militärischen Organisationen
weiter ausgedehnt wurden , auf deren Vorhandensein schon
her Gelegenheit des August- .und Sepiember -Aufstandes hin-
gcwiesen wurde . Der beweiskräftigste Teil dieses Mate¬
rials wurde daher der Botschaftcrkonferenz .sowie den alliier¬
ten Regierungen in London . Rom und Paris übergeben
und dabei erklärt , daß die deutsche Regierung sich ver¬
vslichtet halte , erneut auf die Gefahren hinzuweisen, die den:
Frieden in Oberschlesten von dieser Seite drohten. Sie tatdies im jetzigen Augenblick, um mit Hilfe der alliierten
Regierungen wenn möglich noch den Ausbruch eines er¬
neuten Aufstandes  im Abstimmungsgediet zu ver¬
hindern, der nach allen vorliegenden Nachrichten für
Mitte Januar geplant  zu lein scheint. Cie dielt es
für ihre Pflicht , in letzter Stunde vor Taten zu warnen , die
eine dem Friedensvertrag entsprechende Abstimmung ver¬
hindern und erneut namenloses Unglück über das bereits
alles Maß von polnischem Terror geauälte Land bringen
wurden . Es sei nunmehr an der Zeit , dem Terror zu
steuern und unter allen Umständen zu verhindern , daß ex
durch noch Schlimmeres , den Bürgerkrieg , ersetzt werde.

Die deutschen KohlenUeferungen.
mz. Paris , 14. Jan . Havas meldet : Die deutschen

Kohlenlieferungen im Dezember  auf Grund
des Svaer Protokolls beliefen sich auf 1685 280 Tonnen.
Davon erhielten Frankreich ILA ) 136. Italien 172 592.
Belgien 266 685 und Luxemburg 35 866 Tonnen . Die
Dezember!ieferungen umfaßten 985 364 Tonnen Kohle.
463 669 Tonnen Koks und 131291 Tonnen Briketts . Das
detaillierte Programin für die kommenden Februar-
l l e f e r u n g e n wurde am 10. Januar der Kriegslasten-
kammlffion auf deren Ankündigung vom 27. Dezember v. I.
uvermittelt . Dieses Programm steht für Februar und Mürz
re 2 200 000 Tonnen Kohlenlieferung vor . für die weder die
Prämienzahlung von 5 Goldmark an Deutschland gelten soll
noch die Vorschüsse, die nach dem Svaer Protokoll von
August 1920 dis Januar 1921 zu zahlen waren . Zum Aus¬
gleich des Lieferungsdefizits gegenüber den Vorschriften des
Sva -Protokolls soll Deutschland sich verpflichten, Ergän¬
zungslieferungen  mit Vorzug in Höhe von monatlich
2,->0 000 Tonnen auszufübren . Das genaue Defizit läßt sich
erst, Ende Februar feststellen. Die Kriegslastcmommission
bcitatlgte den Empfang des Schreibens vom 27. Dezember
beronte aber , daß die deutsche Negierung dieses nicht als ein
uoereinkommen ansebe. sondern als eine von der Repa¬
rationskommission aus Grund des Friedensvertrages aufae-
üellte Forderung.  Die deutsche Regierung wolle unter
allen Umstanden ihr Bestes tun . um das neue Programm
auszufuhren . behalte fick aber vor . der Kommission in einem
Bericht die Folgen -w i r t s ichas t l;  che r Art  vor
Augen zu .führen , die sich aus den in Eva festgesetzten Liefe-
rungsverprl ich tungen ergäben.

Ein Getteralsekreturiat für Ausländsdeutsche.
Br. Berlin , 14. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die

Reichszentrale für Heim-atsdicnst soll in ein Eenerat-
sekretariat für Ausländsdeutsche umgewandelt werden,
an dessen Spitze der ehemalige Minister Köpfer  tre¬
ten wird. Nach einer andrrerr Kombination soll der
frühere Pressechef Ulrich Rauscher  für die Leitung
auseriehen sein.

Der Todestag Liebknechts und Rosa Lueeirkötirgs.
, mz. Berlin . 14. Jan . Die Unabhängigen
sordern in der „Freiheit " die Berliner Arbeiter auf,
den heutigen Todestag Karl Liebknechts  und Rosa
Luxemburgs  nicht durch lärmende Demonstration:'»
sondern durch sti l l e s Gedenken  zu feiern.

Der Psftstrei ! in öfter reich.
SPfJ®*«*' 13. Jan. Den Blättern zufolge erstreckt sichder. Poststrerk auf ßa n 5 & Ft e r r e 1 d).

14‘ 2an . Ein gestern nachmittag abgehal-
ösier Ml nisterrat  brschaftigte sich mit der durch den
St . eik eines Ter .es oer Ponbeamten hervorgerufenen Lage.
Ein neuer ^ i'.nisteirat soll auf Grund der Ergebnisse der
-oellmndlungmr mlt den Vertretern der Postangestelliei! die
endgültigen Beschluste fassen. — Die Blätter melden üb-r
d:e Streiklage : Die Briefbcsiellung ist fast  voll ' ,
l. andrg rochen:  die Sammelkästen werden

uuD auch die Postrnnrbme ist eingestellt. Der
lokale Geldverkehr ist vorläufig noch iiicht unterbrochen"
kdenso der Tclegramni -, der Telephon - und der Rohrpost^
verkehr, da für diese Drenstzweige die vragmatisierten 33" -
amten zur Verfügung sieben. Mit ihrer Silke konm-
namentlich au? dem .Hauptpostamt der Auslandsdicnst st r
einaeichriebeiie und . Expreßbriefe aufrechterhasten ' werden
Einige Bezirksvostämter wurden geiverrst wobU d e
t- treikenden von einigen Arbeitslokalen die Schlistiel an fi*
nabmen. Nachmittags sind die Vertreter der Postanm-
stellten zu Einigungsverbandlungen geladen mcLf t
fcen Landern ist der Streik in vollem Umfang durchgefübt
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Wiesbadener Nachrichten.
Das nerre Haus der Dresdner Bank — ein Beitrag

35ütt Wiesbadener Wirtfchastsleben.
Als mir in den Jahren 1912 und 1913 gelegentlich die

Mieüerlassung der Dresdner Bank betraten, da waren es 8. 9
aber 10 Beamte,, die dort ihre Pflicht raren. Heute find es
etwa 1201 Wenn immer Zahlen beweisen würden, dann
könnte man nicht glücklicher fein als jetzt nach dem verlore¬
nen Krie«. denn die Ziffern würden uns sagen, dag Wohl-
Labenbert uni Reichtum nie gröber feien wie jetzt. Dem
in jedoch nicht, so. wie jÄXMwn» wein, der die Verhältnisse
im allgemeinen wie ganz besonders in unserer Kur- und
Kapitali !ste>nstadt kennt. Die eigenartige Erscheinung. daß
trotz des Riederbiuchs das Bankgewerbe  wie überall
so auch hier einen außergewöhnlichgroßen Aufschwung zu
verzeichnen hat . so Latza. B. heute in Wiesbaden rund 1000
Personen im Finanzwesen tätig sind gegm>> 2- bis 300 vor
dom Krieg, bat andere Ursachen wirtichastspolitischer Art.
die wir demnächst im Handelsteil noch einer besonderen
Betrachtung unterziehen werden. Heute soll nur die lokale
Bedeutung der Neuerösfnung bezw. der Umzug dieses Ber¬
liner Großbankinstttuts hier geschildert werdsn. die. weil sie
trotz alledem so groß geworden ist. die besondere Aufmerlsam-
Icit auf sich lenken mutz. Die Dresdner Bank
F i!  i a 1e W i e s b a de n' — in dem Wort ..Filiale" drückt
!ich banktechnisch schon ihre grobe Bedeutung aus — hat , wie
schon itn Anzeigenteil bekanntgegeben, ihr neues Haus in
der Wilfelmstratze1 bezogen. Wer jetzt an diesem Monumen¬
talbau vorfeigeht. der wird Baukunst und Technik bewun¬
dern. denen es vereint in stl -nem Matze gelun-gen ist. aus
dem alten Vittoria -Hotel einen -solches! Palast der baut«
financß zu machen . Nicht weniger als 22 Firmen , zumeist
aus Wiesbaden, waren daran beteiligt, llberteuerungs- mrd
Ausslattun-gskosten. die bei einem modernen Bankbetrieb be¬
sonders ins Gew reißen. sind -nicht «scheut worden, sinte¬
malen SS sich ja auch darum bandelte, einen wirklich reprä¬
sentativen Bau hsrzustellen. fer zu seinem Teil auch dazu bei¬
tragen soll, iür die Stabt als Kurort eine Propaganda zu
bilden. Eine Beschreibnng erscheint daher angebracht:

$iis aus* dem alten Viktcrm -Hotrl geschnssrnr Bankgedaude - er
Trcüdncr Bank ist nach öen Plänen und unter der Bauleitung des Wie- -
dadencr Architekten Köhler  entfiunLcn . Tic enormen Schwicrigkelren,
die mit innen! jo gewaltigen Unrönu verbunden und helanntlich jchwiertger
alo ein Reubau sind, hat der Bauleiter auch tu bezug auf Rnnm -inteilung
und Anrfiatiiing in glii-klichstcr Weis« gemeistert . Aus der in der letzten
, ’,eit schon reichlich altersschwach eersschenden Iassade mit ihrer Elas-
terrasse ist ein Monumentalbau «Ti{;fc»den, der sicher als eine Zierde der
Wilhelmlrratze auzusprechen ist. Die Front , die in Steinputz durch die
Firma Ioh . Paulo ausgeführt ist. erhält ihr Gepräge durch Verwendung
hochstrcbender Pilaster , die dem Gebäude große Eleganz verleihen . Aus
der Terrasse ist ein monumentale » Portal und ein gut wirkender Saiton,
der vor dem ganzen Bau liegt , hervvrgegungen . Betritt man das Portal,
so findet man zunächst rechts einen kleinen Brunnen , auf den die Figur
noch tu den nächsten Tagen gesetzt wird . Direkt vor dem Entree befindet
sich eine Marmorlaiel , die die Firma der Bank tu Eoldbuchstabcn tragen
wird . Man wendet sich zum Eingang links über eine Treppe und betritt
horch ein Eichen-Portal mit einem schönen Bronzegtttcr . das die Firma
Gebrüder Horn ansgesiihit hat , das Gebäude durch ein ganz in weih ge¬
haltenes Entree und kommt zunächst in eine Vorhalle , deren Architektur
in antikem Charakter gehalten ist. Dia Tönung der Vorhalle der Farben
ist weih, schwarz, gold , und zwar sind die unteren Teile rinschlreßlich der
Pfeiler in weiß gehalten , während die Decke in dem dunkleren Ton auo-
gefuhrt ist. Um die Halle läuft ein Fries , der sich in seiner Art alten
psmpejarischen Motiven anschlietzt und durch Verwendung kleiner Motive
ebenfalls in dieser Art recht originell ist. Die malerische Ausgestaltung
dieses Raumes , die sicher aus dem gewöhnlichen Rahmen heiausfällt , ist
ein Werk der Frunksurtcr Firma Sachse u . Nothmann . Die Motive , die
recht hübsch - usgesüdit find, sind von dem einen Inhaber der Firnia,
Herrn Walter Heiland , gemalt . Da« Mobiliar der Vorhalle besteht in
«cdiegcncn Renaissance -Möbeln . Durch einen offenen Eingang gelangt
inan in die große Schalterhalle , die aus dem alten Konzertsaal entstanden
ist. Auf der anderen Seite liegen die Sprechzimmer der Direktion und die
in der unteren Etage gelegenen sonstigen Bureaus . Das Diiektionszimmer
und hie Sprechzimmer sind übereinstimmend ausgestattet , wobei mehrere
Firmen als Lieferanten beteiligt find. Das Mobiliar und die Paneele in
Eichen stammen von der Berliner Firma L. Kahser , während die originellen
Fcnsterdekvrationen die hiesige Firma Elvers u. Pieper liesertc . Ein
schöner Perscriepplch von der Ludwig Gauz-A.-E ., Filiatc Wiesbaden , ziert
das Diiektionszimmer . Ter Kaficnsaal , dessen Decke früher mit Wand¬
gemälden und bunter Bemalung bedeckt war , muhte , dem Zweck des Ge¬
bäudes entsprechend, ruhiger gehalten werden , und cs wurden hauptsäch¬
lich die Farben grau und grün verwendet , wodurch bei einer gewissen
Leichtigkeit ci« würdiger Eindruck erzielt wurde . Eine besondere Zierde
bildet ein wuchtiger Kronleuchter von der Firma Maschmaun u. Co.,
Mainz . Am 12 In Eichenholz gehaltene offene Schalter sowie einen
Reserveschalter gruppieren sülz sämtliche Kassenbureaus . Vier Schalter
stehe» allein für die Esfekteuknndschaft zur Verfügung , die auherden, noch
Gelegenheit hat , an einem durch eine besondere Tür abgeltennten Reben-
schalter und in einem besonderen Sprechzimmer vertrauliche Angelegen¬
heiten zu besprechen. Hinter den Anszahlnngsschaltern bcsindet sich hie
Konto-Korrent -Bnchhalterei , die auch noch im Saal untergebracht werden
konnte. Nom Saal aus rechts führt ein« Treppe zu den Trosorränuilich-
keiten, die aus verschiedenen großen Räumen bestehen und in der ein sehr

geräumiger Raum für Schrankfächer der Kundschaft, die unter Mitver¬
schluß der Bank stehen, vorhanden ist. Anschließend daran befinden sich
Silberkarnmcrn und große Tresors für Wertpapiere :rnd Zinsscheiue.̂ Di:
Betonierung «- und Arinlerungsarbeiten des Tresors , die selöstversiüudlich
den moderusten Erfordernissen angepaßt sind und unter ständiger Bewachung
stehen, sind von der betannlen Firma Dyckerhoss u , Widmann , A.-S .,
Biebrich u. Rh ., bergestellt . Die Tresaitürr » sind von den Dstertagwerkeu
in Aalen bei Sturtgart . Ter dem Tresor befinde! sich ein durch Stofs-
despanuung und Deckenmalerei geschinllaooil ausgestarteter Dorraum für
di- Kundschaft, um den eine große Anzahl von Kabinen gruppiert sind.
Bon der schon erwähnten Vorhalle geht es rechts zum große» Zentral-
Korrespoudenzraum , in dem die gesamte Korrespondenz zentralisiert ist.
Der Kvricspondenzchef mit seinen Assiscenien tann durch eine geschickte Ein¬
teilung de« Raumes den gesamten Lerrieb übersehe». Aus derselben Etage
besinde» sich noch die Räume der Deoisen-Dbleilung sowie Schreibmaschinen-
zimmer . Zn de: eisten Etage liegt zunächst die Telephonzeutrale , die eine
kleine Sehenewllrdigkckt für sich ist. Die Anlage stammt von der Frank¬
furter Privat -Telephongesellschafr, Frankfurt a. M ., und dürste zu de»
vollkommensten gehören , die bisher ausgesührt worden sind. Die Bank ver¬
fügt über 10 Amtsleitungen und ca. ÜO Nebenanschlüsse. Zm 1. Stock be¬
findet sich »och ein weiiercs Dlrelrionnzfiamer . Hier befinden sich außer¬
dem Räunre der Buchhaltung , das Personalbureau , Registraturen , Archiv,
Expedition usw. Tie Räuiue sind alle hell und einfach, aber sehr gefällig
a »«gestattet . Die gesamten Malerarbeiten , die den Räumen das Gepräge
geben und besonders hübsch ausgeführi sind, stammen von der Firma Hildr-
brandt , Wiesbaden , Durch das mit großen, Erfolg gekrönte Werk ist
aufs neue der Beweis erbracht , daß unsere heimischen Ärchitclren und das
Wiesbadener Handwerk , das in bcdeutcndein Maße am Bau beteiligt ist,
voll auf der Höhe stnd. Vorerst sind das 2. und 3. Obergeschoß für den.
Bankbeirieb nicht herangezogen . Die Räume sind vermietet , und in der
einen Etage hat die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime
ihre neuen Eeschüjtsränme . Diese verrnieteten Räume habe» eine» be¬
sonderen Eingang und ei» eigene« Treppenhaus mit elektrischem Auszug.

Man sieht, das ganze Haus in allen seinen Anlagen uns
Räumen steht im Zeichen des Praktischen und Gediegenen,
angefangen fei der umfassenden Telephoneinrichtung bis zur
Kontrolle der Trefsors und Bewachung der Alarmsignale.
Welch ein Vergleich eines Bankbetriebs von früher und
heute! Die Zeutral -Telepbonanlage ist derartig eingerichtet,
daß jedes Bureau in der Lage ist, aus schnellstein Weg die cs
betreffenden Auskünfte von anderen Bureaus zu erlangen,
das Sekretariat ist in unmittelbar« Nabe der Direktions¬
zimmer gelegt, das Limit-Bureau hinter die Effekremchalter.
die Kontokorrentbuchhaltunghinter die Kasse, das Devistn-
und Dokumentenbureau sowie der Zentral-Korrespondenz-
rau-m in unmittelbarer Nähe: oberhalb davon befindet sich
die Expedition. in der drei Koviermaschinen vorhanden sind,
die durch elektrischen Antrieb in Tätigkeit gefetzt werden.
Welche mannigfaltigen Erleichterungen im Betrieb und trotz¬
dem die außerordentlich zunehmende Zahl der Beamten. Der
Dankbeamtenberuf vereinigt eben beute außer den Börsen-
und Geldfachleuten auch Angestellte aller kaufmännischen
Berufe, wie Buch Haller, Korresponde nten. Expedienten uiw.
J -n Lövsentechmscher Beziehung kommt noch hinzu, datz die
Dresdner Bank durch verständnisvolles Annasten an die
wrchstlnfen Zeiterforderniste. speziell in Wiesbaden, das
Devisengeschäft besonders pflegt, datz sie unter der bewährten
Leitung ihrer Filialdirektoren Oppenheim . Jüdels
und Kalland  in rastloser Kleinarbeit immer festhiÄt und
durchhielt an den nüchternen Gê chäftsgrundsätzen. auch
dann, wenn rechts und links vom Weg goldene Früchte zu
winken schienen. Überdies siebt ja auch die Dresdner Dank
mit den Schulze-Delitzscken Genossenschaften in engster Ver¬
bindung. indem sie besondere GenosfenichaftLzentralen in
Berlin und Frankfurt a. M. unterhält . Die guten Wechsel¬
wirkungen all dreier weitsichtigen Destrebunscn. die Lei diesem
ZM-Millionem-Jnstitut lKovital und Reserven) unter der
Ägide ihres Gründers und Förderers, des greissen Finanz-
mannes Eugen Gutmann heute überall grotze Lrsolge zeigten,
treten jetzt auch■hier in beim Neubau und seinen modernen
Einrichtungen augenfällig zutage. Den Glückwünschen für
das Bankgewerbe, für das Wirtschaftsleben Wiesbadens und
für das Institut selbst, die bei der gestern nachm-ittag statt¬
gefundenen L es i cht i g u n g seitens der Vertreter des
Magistrats und der Presse geäntzert wurden, kann man an
di«ser Stelle noch besonderen Ausdruck verleihen. W. E.

— 18. Januar . Die städtische Derwaltuug in Mainz
teilt der dortigen Presse mit : Der französische OLerkommissär
hat für das besetzte Gebiet jede Feier und jede Kundgebung
aus Anlaß der Wiederkehr des 20. Jahrestages der Reichs-
gründung oder des Geburtstags des früheren Kaisers unter¬
sagt. weil aus derartieen Peranstaltungen eine Störung der
ösfentlichen Sicherheit zu erwarten lei.

— Stiftung . Die Dresdner Bank  hat aus Anlatz
ihres Umzugs in ihr neues Hans dem Magistrat die Summe
von 20 000 M. zur Verfügung gestellt, die zum Ankauf von
Werken Wiesbadener Künstler  durch die Stadt
Verwendung finden soll.

— Die Kriegssteuer ist bei der Einkommensteuer abzieh¬
bar. Das vreutzische Oberrerwaltuvgsgerlcht bat folgender
Enticheidung gefällt: Die Kricgssieuer der Gesellschaften
m. b. H. und der anderen nach 88 13 und 26 des Kriegs-
steuergesetzes steuerpflichtigenGesellschaften und juristischen

Personen ist zu den Werbungskosten im .Smne des 8 B de-
Einkommeirsteuergeietzes zu rechnen und^wmn,chr Abzug bei
dem staatssteuewilichtiaen Einkommen der f“?“
lassen. Sie kann daher auch bei Ermittlung des Gemeinde
fteruerpflichtigenEinkonimensdes Gesellichaners der Gesell-
jchastm. ü. H. nickt in Ansatz gebracht werden.

— Grotzseuer wurde heute früh  gegen 10 Ubr aus uct
Dotzheimer Straße gemeldet. Dort war in den unteren
Räumen der Dampifchreinerei. Holzbearbeitungs-, Kehl-
leisten- und Rolladeusabrikvon Bluniet und Sohn ein Draiis
ausgebrochen, der rasch grobe Dime-sionen anmahm. Dt« .
Feuerwehr rückte mit ihren sämtlich«! Soritzen unv Geraien
aus und hatte bis in die RachmittSsÄtunden zu tun. um der
Flammen Herr zu werden. , , ,rr , ..

— Bolkshochschule. Heute. . FreiiagLbend 7.- fe*
gmnen folgende Arbeitsgeme:nschatren: 1. PoLK^ Ban unv
Verrichtung des menschlichen Körpers (Dberreabchule u>n
Zietenring). 2. Lsmmer: Geschichte der Volkswirts chaitilchen
Theorien (Oberlozeum 2. Bosevlatz). d.  Rru ^ em. Dr«geistigen Grundlagen der politochen Parteien lLoer-
lyzeum2. Bosevlatz). 4. Äiaatz: Die Pädagogik autonom^

N. voiiNPVt . wr « - - " ri „rti.
zum Alenschensohn und Heiland, ciuellenmützlg' darge.collt
(Pfarrhaus an der Ringkirche).

— Flora -Palast. Nach wechselvoller Verwendung rm
Lause der Fabre ist das bekannte Etablissement in  der Stttt-
siratze. Las frühere Reichsballen-Tbeater. erneut als Unter-
halümssstätte eingerichtet worden. Wer den Saal von trübe-
Lärmte, ist überrascht voll der intimen Wirkung, die künstle-
rischer Geschmack bei geschickter Ausnutzung der viaumrerLatt
Nisse hier veranlaht haben. Einer Farbensinfome von aus-
drucksoollem Gepräge m Rot und Blau und Ge-b. mtt
gigantischen Ornamenten an der Decke und einfach gehalte¬
nen Fresken an den Wänden, wird durch das abgrdamvttL
Licht großer Kandelaber die richtlge Beleuchtung
io datz jede Aufdringlichkeit in der Aufmachung vermledeir
ist. Mer die Qualität des Gebotenen in runstlerlscher vm-
sicht sowie das Publikum, an welches sich dreies neue Unter-
haltuugsinsti'tut wendet, klärte ein Künstle ravend  auf.
der gestern unter Teilnahme zahlreicher Kaste und unter Mit¬
wirkung namhafter Kunstkrätts aus Wresväden und Frairt-
iurt stattfawd. Ter unverwuitliche Sumor und dre stlmmltfe
Begabung eines Richard v. Sch en k soww die mrt srmisi«
Liebenswürdigkeit gebotene Vottragskunst, per bekannten
Overettensänsclln Frau Dora Hagen  iereu hier an erste-
Slelle genannt. Bemerkenswertwaren auch die Datblemif-
gen der übrigen Künstlerinnen Sraulem Attne JaIterFräulein Dela Kars  und Fraulern Nellia Persky.  deren
Leistungen viel Beifall fanden. Ferner „das -panzervaa.
Laurent et de Lamotte  mit modernen Tanzen von ausge-
vraigt-er (Siß-ettatt. Blelvt no<d su erwaHnen. dah
Flntz die Künstler am Flügel fegleltote.̂ als Konferenzler
Pevi Berner  fungierte , und ein starres Orchester den
übrigen musikalischen Teil erledigte, um ein Gesamtbild d^
Leistungen zu geben, die lewerls dankbare Anerkennung du Ä̂
lebhaften Beifall fanden und einen angenehmen Abend rur
alle Teilnehmer verbürgten.

— Versteigerung der Fundsachen. Der Po!izeivrastL«.ni
erläßt folgende Bekanntmachung: Tie bis zuni 31. Dezember
1919 als gefunden hier abgelleierten und n'cht zuruckgefor-
derten Gegenstände sollen öffentlich verstelgert werfen.
Etwaige Ansbrüche an die abgegebenen Samen können ms
zum 25. Januar 1921 an den Vormittagen auf Zemmer 3-
des Polizeidienstgebäudss (FrredriMratze 2o) seltend so-
macht werden.

— Dom Rhein wird uns berichtet: In den letzten Tagen
ist der Rheim zusehends wieder gestiegen und zeigt kem lo
zerrissenes Bild mehr als bei dem niedrigsten Stand Brei«
freigelegene Sandbänke und Fellen stnd wieder verßchwun-
dsn und der Strom fließt bereits wieder lebhafter.

— Kurhpv ». Trotzdem der morgige Ball lm Kurh - use nicht als Kostüm,
ball stattfindct , gibt sich, wie uns mitgcteilt wird , für denselbeu von stier
und »utzerstalb lebhaftes Znteresie '.und . ^ Drei Ballorchester werden sp'.elen.
Der Ball beginnt bereits um 7 Uhr abends.

Borbsrichte über Kunst, Borträge und Derwandtss.
» Licatsiheatsr . Im Stllatsthcater geht am Sonntag , d-n 23. d. M .,>

Sbakeipeares „Hamlet " in volllommen neuer Inszenierung und Einstudie¬
rung in Szene . sÄufgeh. Ab.. Ans. 6ze Uhr .)

* Ltnjoniclonzerte in , Staatrtbeater . Das vierte dieswinterlichr Konzert
findet unter Leitung von Professor Mannftaedt am Montag , den 17. ds .,
r'vtt . Als Solist ist der Geiger Profeffor Gustav Harenrann  tzeivonneu
worden . Der Künstler bringt das Konzert von Brahms und die B chsche
Senate in E-M °ll für Violine allein zum Vortrag . Die Etaotskapelle er¬
öffnet das Kanzcrt mit der Ouvertüre zu „Faniska " von Esterubini und
deichließt dasjelde mit Haydns T -Dur -Sinfonie . Das Konzert beginnt um
7 'Übr.

- Opcreiteuabend . Zu dem am Sonntagabend 8 Uhr im Zivilkasino
ftattfindenden Opcrettenobend ist Eduard L i cht e n st e i n bereits zu de»
Proben in Wiesbaden eingetroffen - er tritt fonrit bestimmt Sonntagabend
auf . An Stelle von Gustav Rothe ' ist Toni Fluß,  der an diesem Abend
Moriatlonen über moderne Ope-ctten spiclcn wird , aerr-nnen morden.

Aus Aunst und Leben.
. ResidLnr-Theater. ..Mara Sankrs" - - Leiht die

neue feeialtige Oveveckte, die gestern ihre hiesige Erstauffüh¬
rung erlebte. Als Textdichter zefchnet Willy Wa-lzer. als
Kvnwonist: Willy Eeisler . Die Handlung erinnert im Kern
an die ..Frau von Koro sin". Hier wie dort : eine unglück¬
liche Ehe und eine Frau , die durchbrennt. Allerdings ist bei
Sawtras nicht üe — sondern c r schuld, da er ein zügelloser
Schwerenöter ist. Wie in der genannten Operette, so spielt
auch die neue da unten irgendwo in Halbasien und der 2. Akt
im „Wintcrsarten -Variete " einer Eroßstadt: und dort
treKm auch nach Jahren der verluderte Mann und die in¬
zwischen in Amerika zu Reichtum gelangte Frau wieder zu¬
sammen und — versöhnen sich nicht . Denn sonst gäbe es ja
keinen3. Akt. Erst m diesem werden alle noch schwebenden
Fragen gelöst, Knoten durchhauen. Llemnögensuerbältnisse
geordne-t. die inzwischen heransewachseneTochter und ihr
Liebhaber verlobt: wie iiberbaiwt alles verlobt und verbun¬
den wirb, was noch etwa gettennt war. Auch das in Rede
stehende Ehepaar. Zu dieser streckenweise ganz unterhalt-
samcn „Dichtung" bat W. Geisler eine ebenfalls ganz unter-
haltKN' e Musik geschrieben. Für das ernstgemeinte theatra¬
lische Pathos ist ihm der Ausdruck zuweilen nicht übel ge¬
lungen: etfteulwfei jedoch berühren die leichtbeschwingten
TanzrLytkmen. darunter manche mit nationalem südslawi¬
schen Gepräge: und im eigentlichen Overottemstil: einiige
nette melodiöse Eriuälle. die zum einen Ohr schnell hinein
— und zum anderen wieder binausgehen. Die Orchester-
partie ist mit Eewandibeir behandelt, und Herr Kapellmciister
Freudenberg  sorgte für liebevolle Ausführung: di«
Solisten konnten sich nach Wunsch aussingen. Sie haben aber
mehr noch auszulvrechen. auszuivielen und auszutanzen. In
-'fster Reibe ist di« Vertreterin fer Titelrolle : Fräulein
W i n k« 1l ow s ky zu nennen, die in all diesen Künsten sich
wieder wolilbeschlagein zeigte. Den melancholischen Abschieb
von der Heimat im 1. Akt gab sie ebenso wirksam wie brr-
nach im 2. Akt di« ..Wintergarten"-Szenen, wo sie mit der
Schar der umdrängenden „Vorebrer" sehr liebenswürdig zu
girren, zu flirren und herumzuschwirren wußte. H«rr
W i l d t gab den erst so ungezügelten, dann aufs neue ge-
.csselten Ehemann mit viel Verve und Teverament. Fräulein
Pellery  war die herangewachsene Tochter ..Jella : sie er¬
scheint im 1. Akt noch als seckstähriges Balg — d. h. nickt
die Pellery, fonferm die „Jella ' — und wird da von einer
Nkiucn Gretel sehr artig vertreten: bemach ließ sie —, d. h.
nicht die Gretel. sondern die Vellern — all die durchtriebene
Pikanten « spielen, di« ihren Anreil tzk verfehlt. Unter fern

vielen Ep toben- und Nebenrollen waren es besonders: der
stimmoegabte Herr Vogler  als Jellas Liebhaber und Herr
V a r n d a l als Findelkind, die sich sehr wohl hören und
sehen lassen konnten: und dann vor allem Herr Ludwig
und Fräulein Palik.  die mit ihrem Conplettduett als
komisches altes -Liebespaar (Findelkinds Eltern) Stürme des
Beifalls entfärbten. Unter der Regie des Herrn Bügler
nahm die Vorstellung flotten Verlauf. Das Publikum rief
— und alle, alle kamen. —

— Konzert. Ter Verein der Künstler und
Kunstfreunde  gab gestern fein 6. Konzert.  Der
Sänserin Frau Cläre H u t h. die sich schon gelegentlich der
..Wiesbadener Serbstweche" nicht ungünstig hier eingeführt
batte, war ein eigener ..Liederaibend" eingeräumt. Frau
Cläre Huth ist eine sehr respektable Eämerin . Cie verfügt
über einem Mezzosopran, der im ganzen weiten Umfang sorg¬
sam durckgebildet und technisch ausgcfeilt ist. und künstlerisch
geführt wird. In fer Mezzavoce der Sähe und Mittellage
entfaltet die Stimme ihren angenehmsten Klangreiz. Von
Natur mangelt es dem Organ nur vielleicht̂ an der reckten
aucllenden Frische und sinnlichen Warme, und an jener dehn¬
baren DtodulationsWigkeit . um dem Vortragswillen der
Sängerin , der stets auf richtige Absichten hinausgeht, mit
voller Eefchmeidiskeit zu oiitivrechen. So bleibt aus die
Dauer — und das ist immer die Eeiabr bei solchen..Lieder¬
abenden" — die Anteilnahme des Hörers nicht ganz gleich-
mütziig gespannt und goseilelt. Freuen wir uns indes dieses
reichen Talents von echt musikalischem Gefühl. Geschmack und
— Gedächtnis: sämtliche Lieder wurden auswendig, frei und
in überlegener Beberrichuna dargeboten. Das Programm
war verständig zu'ammengestellt. Franz Schubert war mit
vier Liedern vertreten: den weichen Ton feiner innigen Ge-
fühlssphäre datle die Sängerin in der „LiebesboMast". das
lieblich Einschmeichelnde in ..Auf dem Wasser zu sinnen" —
mit feinem Nachemvfindcn getroffen. Aus Rob. Schumanns
warmherziger Romantik blieben die leichter beschwingten
Lieder „Sandmännchen" und ..Schneeglöckchen" in fester Er¬
innerung. interessant waren die so selten gehörten ..Lieder
mit Violabegleitung" von Job . Brahms. Das Jvstrumemt
vermählt sich da mit der Singstimme zu überra'chend barmo-
nischev Farbenwirkung: namentlich im ..Geistlichen Wiegen-
lied". wo die Viola (Herr Fischer  spielte sie mit edle-in
Ton) in alter Mabrigalweise sacht dahinklingt. Durch Nacht-
schatteiN-Veleuchtnmgsesfekte wurde die Stimmuns für diese
Lieder noch besonders zu verstärken gesucht. . . Don Hugo
Wolf kamen fünf Lieber zu Gehör. Hier gab Frau Clär«
Hutb mit verständnisinniger Durchdringung io das Tief«

und Stille in ..Zur Rub'" wie das Zarisinnige in „Der
Mond" : währenb das Sattri -ich-Humorvolle in ..Das Köhler-
weib" wohl noch schärfer hervorgekehrt werden konnte. Zum
Schluß folgten noch einige leichter gewogene..Kinderlieder",
mit denen die Sängerin namentlich mit dem unverwnst-
lrchen„Ach. wer doch das könnte" von SB. Be-aer — vielleicht
noch ihr Schönstes bot: eine feine, liebenswerte Salonkunst,
für welche auch die Zuhörerfchaft sich sehr empfänglich zeigte.
?lm Klavier waltete mit erlesener pianistischer Kunst
Herr Professor Franz Aia n n stä d t. welcher dank seiner
vollendeten Einsüblungs- uub Gestaltungsgabc— zum guten
Erfolg des Abends Hervorragendes beitrug. O. D.

* Mus den Frankfurter Tbeatern. Im Neuen
Theater  gibt mau jetzt schon Sfiafefeare . Gewissermaßen
als Fortsetzung der ..Büchst der Pandora" und fern kästen«
füllenden „Luderchen" Jmpelovenicher Must. Ohne die kunst-
geisetzlitche Quarantänezeit eimkach: „Ein Winte m̂ärch-en"
von Sbale vear-e! über dieses zarte und beginnli-ch« Werk
des altevnden Dichters wäre manches zu sagen. Die Auf¬
führung aber war unter allem Luderchen. Solchen Ausgaben
ist die iunae Bühne nach nickt gewachsen. Man soll dem
Ensemble, das sich viel redliche Müde um das Werk gab.
Zeit geben. Kommt Zeit — kommt Shakeipeare! — In fen
Frankfurter K a m m erspielen  wurde Wedekinds
„Hidalla evitauifgeführt. Zum erstenmal vollbrachte die
neue Hellmerche BLhn>engsmeinsch-' st eine bemerkenswerte
Leistunig., die zu einiger Hoffnung Anlaß geben kann.
Namentlich zeigte Walter Frieb  in der Rolle des Het-
manns überraschende Anlage. Der Beifall des Publikums
war stark. —i.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Dst Uraufführung von Carl

Sternbeims ..Der entststelte Zeitgenoste" findet am
28. Januar im Darmstädter  Landestheater statt. —
Dietzenfchmidt  bat ein neues Legeudenspiel..Di« St.
J -acobSfabrt" beendet, das am 28. Januar gleichzeitig im
Stadttdeater Bonn  und im Landesthealer Schwerin
zur U-vanssübrung kommt. — Richard Strauß  trifft Ende
Januar in B er I r n zu den letzten Proben seiner ..Josefs-
Legende  ein . die in der Staatsover Anfang Februar zur
demtschen Uraulsführung gelangen wird. Die „Josess-Legende"
ist eine Ballettpantomime. deren Handlung Harry Graf
Keßler und Hugo v. Sofmannsthal gchchriebcn haben. Das
Werk ist 1913 entstanden und am 14. Mai 1914 von dem
rustschcn Ballett mit Sergei de Tiagbilew in fer Großen
Over von Paris , einen Monat später auch in London aufse-fWrt worden.



Ar. 22. Freitag, 14. Zauuar 1821. Mesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Leite 3.
Handelsteil.

Rückgang des Doüarkurses. —Neue Besserung des Markkurses
Pie Entwicklung der Verhältnisse am Devisenmarkt

findet nach wie vor große Beachtung. Iu der letzten Zeit
war dies in besonders starkem Maße der 'Fäll, da sie sich
nicht einheitlich iri einer bestimmten Richtung bewegte, soa
dern vielfachen Schwankungen unterworfen war. Neuer¬
dings darf in erster Linie die Gestaltung des Dollarkurses
Interesse beanspruchen, und zwar einmal, weil sie einen
Rückgang des im allgemeinen nach oben strebenden Preises
für amerikanische Zahlungsmittel brachte, und zum anderen,
weil dieser sehr scharf iu Erscheinung trat Sieht man sich
die Kursbewegung des Dollars an einigen wichtigen Börsen¬
plätzen au. so erhält mau nach dem „Bert Tgbl-‘‘ folgendes
Bild:

Dollarkura in
Berlin Amsterdam Stockholmyä&gß &m

1. November 1920. 7787 3-27 5-17
15. November 1920. 83.91 3.35 5-35
80. November 1920. 70 67 3.27 5.19
31. Dezember 1920. 73.29 3.19 5-00
10. .Januar 1921 . . 72.67 3.10 4 79
13- Januar 1921 . . 69.75 3.04h 470

Zürich
6.38
6.55
6.38
6.58
0.51
642/j

Es ergibt sich hieraus, daß der Dollarkurs in der loteten
Zeit überall wesentlich niedriger bewertet wurde als am
Schlüsse des vergangenen Jahres. Dies gilt hauptsächlich
auch für die Notierung iu Berlin, der eine erhebliche
Höher bewert uns der Mark in New York  ent¬
spricht Der Kurs stellte sich nämlich dort folgendermaßen:

Markkurs in New York:
1- November 1920 . 1-27 31- Dezember 1920. 1.35

15. November 1920 . 1.22 10. Januar 1921 . . 1-40
30. November 1920 . 1.41 13- Januar 1921 . . 145K

Danagli wurde gestern ein besonders hoher Kurs er¬
reicht- Um diese Bewegung voll würdigen zu können, sei
daran erinnert daß die Notierung vor kurzer Zeit noch auf
132 stand- Diese Entwicklung ist so auffällig, daß gewich¬
tige Gründe dabei mitgewirkt Jiaben müssen. Zunächst
wird man auf den Gedanken kommen, daß spekulative
Momente eine Rolle gespielt haben, und das ist sicherlich
auch richtig- Ohne Frage bestehen an der New Yorker
Börse noch große Engagements in Reichsmark, die von in¬
folge der schweren amerikanischen Krisis schwach ge¬
wordenen Händen teilweise gelöst worden sind- Daneben
waren jedoch auch andere Faktoren maßgebend. Vor allem
ist auzunehmeu. daß den Amerikanern der hohe Stand des
Dollarkurses nachgerade anfängt, lästig zu werden, da er
die Exportmöglichkeiten sehr herabmindert, ja. fast ver¬
nichtet. Es hat daher den Anschein, als ob von Amerika
selbst  ein Druck auf den Kurs ausgeübt wird, um diese

Möglichkeitenwieder zu gewinnen bezw. zu vergrößern.
Infolge dessen sehen wir an allen Weltbörseu, recht deut¬
lich auch in den letzten Tagen auch in Holland, ein Weichen
des Pollarkurses und besonders ausgeprägt  in Berlin, wo die

übrigen ausländischen Zahlungsmittel bei weitem nicht so
empfindliche Kursein büßen zu verzeichnen hatten. Bei der
Entwickelung iu Berlin kommt offenbar noch in Betracht,
daß die beantragten amerikanischen Kredit-
c e wä h r u n g e a auf Grund beschlagnahmten deutschen
Eigentums günstig eingewirkt haben. Wie bereits aus
New York gemeldet wurde, hat im Repräsentantenhaus der
Abgeordnete Stevenson einen Gesetzesantrag eingebracht,
wonach das beschlagnahmtedeutsche Eigentum in den Ver¬
einigten Staaten die Grundlage für Kredite bilden wird.
Jedenfalis zeigt sich wieder einmal ein kleiner Lichtblick in
der so wenig erfreulichen Entwicklung unserer Valuta, und
es wäre zu hohen, daß cs nicht bei einem kurzen Auf¬
leuchten bleibt, daß es vielmehr gelingt, das Hinabgleiten
aufzuhalten und bis zu einem gewissen Grade den Markkurs
zu stabilisieren.

T)’t.io9
8

12
19
9
87

11.9
8.79

Berlins ? Börse.
Korse vom 13 Januar 1921.

Hank-Aktien.
Berliner Handeteges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Piseonto - Commandii
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nadon .-B. k. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Aast.
Reiehsbank.

7n ®
250 .00
225 .00
191 .00
323 .00
255 .00
229 .50
190 .00
208 . 50

78 .00
150 .63

Industrie-Aktien
11 Albert . G'hcm . Werke 1410 .0
IS Adler -Fahrradwerke 338 .75
30 Augsburg - Nürnberg i440 .00
10 Allg. Elektr .-Ges . . . 329 .00
10 Bergmann , Elektria . . 1385 .00
10 Bad . Anilin u . Soda . 573 . 00
6 Bismarck -Hütte _ l 00 .00
5 Bochum«? GuSstaiü . 511 .00

14 ! Brauerei Schultheiß . 369 . 50
?V» | Buderus Eisenwerke 6 30 .00

’Beton - u. Monierbau . 430 .00
Deutsch -Lux . Bergw . j374 .00
Deutsche Kaliwerke . « 32 . 50
Dtseh .-tJebera .-Elekt . i1070 .0
Donnsrsmarck -Hütte S40 . no
Oürrkopp , Bielef . M. . jsss .OO
Dtssh . Wafl . u. Mun . jeOS .OO
Daimler Motoren . . . jsaO .OO
Deutsche Erdöi -Gea. . [2430 .0
Elberteider Farben ! 435 .00
Eschweiier Bergw . . . 330 00
Fri9drleh3hütte . . . . 00 00
Felten & Guilleaume !500 .50
Gasmotoren veuta . . 375 . 25
Geisweider Eisenw . . ! nnn .i
Gelsenkirch . Bergw . . !339 *00
Griesheim Elektron . 1449 ‘so
Höchster Farbwerke j4 5 , oo
Harpener Bergbau . 530  on
Hindr . Auflermann . jgfsjoo

1510
250
15
25
89
5

45
18
12
25a
7

10
«

12
14

l8

Weeteregcln.
Zellstoff Waldh ofe . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . , l3ä0 AQ
Norddeutscher Lloyd ioft ? ’* »
Scha ntung -Eise nb . . . ; qq ’.OO
Türk . Tabakregit . . ,
Otavi Minen.

r* Genusscheino . . . . ^ ^
mz. Berlin, 13. Jan. An der Börse richtete sich die Kurs-

bgwetmng vornehmlich nach der Maßgabe des Schwankens

I>;V,00
100
39
8

15
88

12
18
6
8U

17IS8
25
14
12
G

12
150
20
S12
5‘/s20

15:s
12850
0000
000

In »/j
555.00
3 27 .00
510 .00
380 .00
420 .00

Hohenlohewerke . . ,
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben
Kosthoim Cellulose . . [380 .00
Kronprinz MetalU . . . 185 0.00
Lahmeyer u . Co. . . . !270 .00
Lauchhaimuer . 1800 .00
Lindes Eismaschinen 378 .00
Ludwig Loewe u . Co. 500 .00
Mannesmsnn RS'nren 1358 .50
Oberschles .Eisenbed . ;3 43 .00

„ Eis .-Ind . 292 . 00
* Eokaw . . 540 . 00

Orenstera u . Koppel [600 .00
PböR .-Bergb . u .Hütte 1689 .75
Porzeilanf . Kahla . . . js24 .00
KositzerZuckerralf . . 405 .25
Khein -Nass . Bergw . j 759 .00

Iwerke . . js 90 .50Rhein . Stahlwerk,
Riebock Montan . . . . [513 .00
Rombacher Hüttenw . 270 . 90
Rhein . Metallwarenf . 393 .00

39 3.00
2 70 .25
332 . 50
105 . 00
775 .00
531 .00
413 .50
406 .00
839 .00
£40 .00
200 .33
350 .00

Sachsenwerk.
Schlickert Elektria . .
Siemens u . Halske . .
3üdd . Eisenbahn ges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cflln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F

[912 .00
1710 .00
610 00

der Devisenkurse. Nach den gestrigen nicht unerheblicher
Abschwächungeu der letzteren setzte der Börsenverkehr
vorwiegend mit niedrigeren Kursen ein. zeigte aber weiter¬
hin zunächst Ansätze zu einer leichten Erholung auf die Be¬
festigung der Auslandsvaluteu. Pie Unternehmuoaslusl
war beschränkt, weil der Pariser Kabinettssturz eher als
ein Moment der Beunruhigung angesehen wurde. Für ge¬
wisse Werte trat entschieden Kauflust hervor. So gewänne!»
Buderus 10, Laurahütte 9HS. Rhein. Stahl 25 und Deutsche
Waffen 15 und Zellstoff Waldhof im Verlaufe sogar 45 Proz.
Sonst bildeten Rückgänge bis zu 10 Proz. die Mehrzahl
Stärker gedrückt waren Kaliwerte, von denen Deutsche Kali
18 Proz.. Kali Aschersleben 15 und Westeregeln-Alkali
45 Proz. verloren- Durchgängig matt lagen Schiffahrtsaktien
Gut behauptet blieben Anlagewerte. Preußische 3proz.
Konsols gewannen über VA  Proz . Valutapapiere stellten
sich niedriger. . _Banken und Geldmarkt.

* Deutsche Vereinsbank. Frankfurt a. M. Die Verwal¬
tung teilt mit daß die Niederlassung Oflenbacha. M. jetzt
Deutsche Vereinsbank. Filiale Offenbach a. M., firmiert
Feiner hat die Bank in Gießen und Lauterbach unter Über¬
nahme der Bankfirma Joseph Herz Zweigniederlassungen
unter der Firma Deutsche Vereinsbank. Filiale Gießen
bezw. Deutsche Vereinsbank Depositenkasse Lauterbacb,
und in Limburg  a - L. eine Zweigniederlassung unter dev
Firma Deutsche Vereinsbank. Niederlassung Limburg a. L-
errichtet. Für die Niederlassung Limburg a- L. zeichnen
die Herren Dr. Josef Kauter und Gregor Paul als Direktoren.

* Der österreichische Notenumlauf. Die österreichisch-
ungarische Bank hat die Veröffentlichung ihrer Wochen¬
ausweise seit dem 30. November unterbrochen. Es ver¬
lautet. daß sich seither der Notenumlauf von 28 auf 80 Milli¬
arden erhöht hat.

irrjTgVT
't mL

Erhältlich m eiten einschlägigen Geschiflen.
f-ahnkanten: Otto Roth G.  m. b. H.f Berlin -Tempelhof.

F143

Die W ««S.A«rsav « umfaßt 8 Seiten.
.ÖaupfRfjriftreiter: H. Leki sch.

ff»crattitDoritlä) für Den politischenTeil : F. Günther:  für den Unter-
haltungoteit: I . 53. : 5y. Günther: für  den lokalen und provinziellen Tel!
lowre Senchrssaat und Handel: W. Eiz: für sie Anzeigen uno 9iec:a>ne,-. :

H. Dornanf,  sämtlich tit Wiepvaoen.
Druck u . Derlag der L. S che II en d e r g 'schcn Hofduchdruckerei in Wtnbadeiil

*" , _ i t . ' ' ' ' '

Nach FertigStellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, eok  meinst,asse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr tür  Stadtverkehr
Kr, 5900 , 5901, 5902,  iVr . 6905, 5906, o907,

5903, 5904. 5908, 5909,

In unseren bisherigen Räumen, Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter,

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

Schuh - Verkauf
des

Durch günstigen Einkauf bieten wir alle Arten
Schuh waren zu äusserst billigen  Preisen an.

Garantie für jedes Paar.

EMMMl!
Einlffj Beispiele: xzgv

Herren -Stief9lv. 145i2an § Eoht Chevr.-Halb-
Damen-Stiefelv. llOJSan j schuhe, Lackk ., 03 .&Walramstrasse 32.

Papierhaus Schroll-Wahl
Kinchgasse 18, nahe der I,u :senstraßa

Fernruf 554. Kontopbedapf Fernruf 554.

Geschäftsbücher
Sonderanfertigung zu Fabrikpreisen in 8 Tagen.
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Sovmfag
8 Uhr Kasino:Eduard LiriMein SVlartha Bommer

Adels Krämer
Am Flügel:

und
anderen .

Operetten. TOM FlliSS

Großer Preisabbau

Von heute an kommen, soweit Vorrat reicht

das Pfund zum Verkauf.

MW

WMWW

Büro Hcilmundstr . 45 e. G . ra . b . H . Tel . 48 !), 490.
■■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiMiiiiiiitiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiuiiiiiiiiiiiiiitiiiiuii

Wir empfehlen unsern Mitgliedern : F317

Auf vorstehende Preise erhalten unsre
Mitglieder einen Rabatt von -4 Prozent.

Restliche Karten im Rhein . Ko .jz  rtbüro (Tel . 2376 ), Kais -r- Friedrich -P atz 2 und Kauf ' iaus Blumenthal (Theaterkasse . Tel 183 u . 950 .) 1767

Bekanntmachung.
Bete . Anmeldung von Schülern und Schülerinnen
kür alle Wiesbadener höh . Schulen ut Litern d. I.

Die Anmeldung zum Eintritt für alle Klotzen
der staatlichen und städtischen höheren Schulen uno
Vorschulen werden von Montan , den 24.. bis Sams¬
tag . den 28. Januar , täglich zwischen 11 und 12 Uhr
von den Direktoren .in
genommen . Diese

2.

-taatliches
Direktor Dr

... ihren
schulen lind:
«inn ' nasium
Vieising.

am Luisenvlatz:

3.

Staatliches Realgymnasium am Luisenvlatz:
stellvertretender Direktor Prof . Dr . Schneider.
Städtisches Reform -Realgymnasium mit Real¬
schule und Vorschule . Oranienstraße 7 : Direkt.
Professor Dr . Wallbott.
Städtische Oberrealschule mit Vorschule.
Zietenring 9 : Direktor Dr Höser.
lyzeum II mit Oberlyzeum . Seminarübungs-

Boievlatz : DirKtvrschule und Frauenschule am
Professor Anacker.
Lyzeum I . mit Stndienansi. . . Stndienanstalt (Realgvmnas .)
am Schloßvlatz : Direktor Professor Schlitt.

. Wiesbaden , im Januar 1921 . F217
Der Magistrat

und die Direktoren der beiden Staatsanftalten.

Bekanntmachung.
Düngerabgabe!

An hiesige Landwirte . Gärtner und Kleingärtner
soll Dünger zum Preise von 6 Mark der Zentner ab¬
gegeben w erden.
_ Die Abholung kann täglich , nutzer Montag und
Donnerstag , erfolgen . Nähere Auskunft erteilt d>' s
Bureau der Schlachthof -Derwaltung . F217

Wiesbaden , den 11. Januar 1921.
_Städt Schlacht - » nd Niebhgfnerwaltvng.

ZlwWr-AiMrrksuj ßorisv Qstfsshalk
befinnt

25 Kirchgasse Besafzar &hel und Spitzen. Kirchgasss 25

Zur Räumung meines Lagers
verkaufe weit unter Preis . : :

Besonders vorieilhalt groll er Posten
Stickereien uni Spi zen für ' lasche.

Zwangs -Versteigerung.
Samstag , Len 15. L. Mts ., mittags 12 Uhr,

versteuere ich Helerrenftratze 25 zwangsweise:
1 Warenregal » 1 Ladentheke. 1 Etagere,
1 Eisschrank, 1 Sofa

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
_Sielaff , Gerichtsvollzieher.

ZMW.ZelsteigMilg.
Es wird hiermit aufmerksam gemacht auf

die am 17 . Januar , nachm . 3 Uhr . auf dem
Rathause Erbenheim stattfindende Zwangs¬
versteigerung . Das Haus befindet sich in gutem
massivem Zustande und es kann auf Wunsch
Wohnung sofort bezogen werden . Eigentümer.

Versteigerung
2m Aufträge einer Herrschaft versteigern wir

Wißen6kMtgg, 15. Wim tt., vorm. 11W
in unsren Auktionssälen

3 Marktplatz3
einen starken Opel-Reise¬

wagen , 23/48 PS.
Limousine mit LATirsfarosserie'Kruck,
elegant ausgestattet

öleistbietend gegen Barzahlung.

TeWtiWg: **** * ÖC” Januar,
MWch 3.

ab 10 Ahr vormittags, vor
kchSftsiokal

8. MM L 8. WtkkMK
Äuktions - und Taxationsgeschäft.

Büro - und AuttkonssSle
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Kerrnmilhi
Am Markt.

Rttböl [Backöl]
1 .9 .50 pr. MWf/,

Adifimg!
SdraJareparafairen • Bedadsarttkel
Gummisohlen u . Absätze kür Damen . Mk. 20 .—
Gummisohlen u . Absätze für Herren . Mk. 26 . —

in bekannter Güte und Ausführung.

Willi « Melemaee
nur

Schtvalhacher Sti*a6e MV
Oa parle franjais . English spoken.

IfSanOa
Kakao

Dose= 5©
1e. Pfd. * « • Mk.

Ong.Klexi
Micheisberg 9, Tel . 652.

EnipWeplimMOW
frisch . Pfund 11 Mk.

Mettwurst (Schmierwurst) „ 12  „
Fleischrvrrrst und Würstchen . . Pfund 8 Mk.
Leber- und Blutwurst . . . . 8 „ 5 „
Hugo Keßler, Hellmundstraße 22

_Telephon 2612.

MM : WWW
von morgens lo Uhr all : Wellfleisch,

Bratwurst,
wozu freundlichst einlabct

Kilian Henz, Gasthaus Posthorn»
Bahnhofstratze 18.

ismg MWW

Sonntag , den 16. lannar 1821,
pünktlich IO1/, Uhr , im großen Saale:

Säüsev'Trfthkonzert
Mitwirkenda:

Wiesbadener Lehrergesangverein
Dirigent : Friz Zech,

Sängerchor des Turnvereins
Dirigent : Karl Schauss,

Mannergesangverein „ Hilda"
Dirigent : Hermann St 'Lger,

MSännerpesangverein „ Goncordia"
Dirigent : Franz Danaeberg.

I . Abteilung:

„Hymne an den Gesang “, v . Hegar ; „Morgenlied " ,
v . Rietz ; „Die Matrssenbraut " , v. Gaßmann,

„Totenvolk “, v . Hcgar,
II Abteilung:

Volkslieder.
Eintrittspreise : 5, 4 f, 2 Mk . F220

Städtische Kurverwaltung.

Soll).MWgeillllglielns
Wiesbaden.

Am Sonntag, den 16. Januar.
findet in der neu renovierten

Turnhalle Hellnrirndstratze 25
Unterhaltung

bestehend au« gesanglichen, musikalischen und Thraker-
anfführungen mit darauffolgendem

Tanz
statt , wozu sämtliche Mitglieder sowie Freunde und

Gönner des Vereins freundlichst eingeiaden sind.
Eintritt 2.- Mk.

Kinder haben nur Einlaß geg. Bezahlung d. Programms.
Saalöffnnng S Uhr . Anfang 4 Uhr.

Getränke nach Belieben . : : Tombola . F263

Sonntag , den 16 . Jan ., ab S '/i Ubr:

O -RA .UL 0
Rummel! :: Überraschungen! :: Rheinisches Treiben!

Kein Weinzwang !

Gesang-Werein „Frohsinn".

f  Faftnachtfonntag,dk«6.Februar,!mSÄ-i mm  mttm.
Alles Nähere durch Plakate ersichtlich.

_Der Vorstand.

Treffpunkt
HaSiIliaiimUlmffiiti

Spiegeigasse3, Ecke Webergasss.
Glasweiser Ausschank. Liköre und Weine.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Hotei Tricrischep Hof.

Ban
Antz
War

Star
Ju
(stau
Es fi
Stcui

m
5

*u he

ISB
Pl

£
grob
fein

im

' Pf:
im Ki

Lit

üro
vais .P

DBBUhrÖ nS"S 2 enT Rlllll SdllDflUZllOPf!Vollständ. nsusl

fflmSr 8S3irf0fI Ptuail  Prwramm .HcflJ
iiifüiiiiiiiniKMciiiMiiiiiiifiniiniKim11muiiitiiMiu Am Fiügcli Woopffici* Wollt hciiii &i% Kostüms»

Kurten Mk. 1.50 bis 6.— im Rhein . Konzerthüro (Telephon 2376 ), Kaisar -Fr edrioli -Platz 2 und Kaufhaus Blmncuthai (Theaterkasse , Telephon 188 und 9C0). j76 *|

Eilren-

ii ® ia
Kilh.
"NU. T
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inach eigenem
Verfahren
(d . r . p .) Frankfurt a . M . , Leerbachstraße 28

1. 1

25

!20

caie>

und
d.

tun?,
hr.
F263

n

iben!

Mein

Grosser Snoentor-Ausoerkauf
.|-ym-- -iriTi-TniirT'rT<1r> iwniwm iiw » iwi  huf  imnnum miiw i 'imnniw.■« gm.-w

W « MlWl ! . MMM
tor. Posten Zebra-Schuh-

>** Rechtsrat : Arbeitsamt. Eigen
‘ Büro : Bahuhofstraze 11, 1.

creme, schwarz, in 1-Pfd.
und Vi- Pfund - Dosen zu
Engrospreisen abzugeben.
Mll . Klepper. ltrauen-kiern. Dotzh. Str . 30

erstreckt sich auf aUe ^dterlnngen des gesamten Wägers.

Die Preise sind sein * niedrig !!

Auf alle nicht zurückgesetzten Artikel |1Q%Rabatt .}

ößbraiichsnij
WareliL -o«*it1902

^BÜRO Ein Waggon
Mainz. BaHnUof.!tr. 3. ,,ernr. L7L1.

Ungelöschten

Strumplltaus Sdiirg
Webergasse 1, im Hotel Kassau.

Weißt«»
bat abzugeben
^ , Frau ; Eramatzki.
Pabnstr . Tel . 5153.

Rüböl
1764

Toll

Meferungs-Genossenschaft der Konditoren Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit Leschränlter Haftpfi .cht.

(Backöl)
Bilanz zum 31 . Dezember 1 920. .Habei»

Anteil bei der Vereins bank

«H.-D.
1 Fol. i Ji
8 19 »100 929 85 j! GeschäftSantcH-Konto. 2 82179 10
1 140 M300 — !i1 Gesetzliche Rücklage . . . . .. . . 100 2000 —

1 28 6 398t — |j Nückvergütnngr-Konto. 60 23448 75

1 107 627j 85 jj 107 627 £5

und Haftsmunrenberoegung.
M 79303.—Stannneinlage jow. .« 83000.—Haftsumme

2876.1» .. .. .. 1000.
Stand am 1. Jan . 1920: 42 Mitglieder mit 83 Anteilen
In 1920 neu hinzu: . . 1 Mitglied mit 1 Anteil
Stand am 31. Dez. 1920: 43 Mitglieder mit 84 Äriteilen .« 82 iTSÜo Stammeinlage sow. M 84 000
Es scheiden aus : . . . . 3 „ io .. 8627 .50 „ „ 10000.

1. Jan . 1921:

- Haftsumme

Stand am 1. Jan . 1921: 40 Mitglieder mit 74 Anteilen .« 73661.60 Stammeinlage jow. .« 74000.— Haftsumme

m 'Mm  3i . » ami«. i® . SjMWWGMWMMUUMMiW
Eingetra ene Genojsenichaft mit beschränkter Haftpflicht.

Kö lcr. Braun . Kaipiinger.
Geprüft, mit den Büchern in Uebereinstimmung und

in Ordnung befunden. FL60

VorstehendeBilanz wurde von uns geprüft rmd
richtig befunden.

Wiesbaden, den S. Januar 1921.
Die Mitglieder des Auffichtsrates:

Lei
schlechtest«

Wetter!
empf . wir unsere

Spezial -Artikel:
j ü ^ acksr - Stiefei“
| mit Zwischensohlen.

„Tuiilinger"
Bcrj:-, Touristen -,

Strassen - u. schweres I
fiebrauchssehiihwerk

Vollendet schöne
Ausführung und un-

[ über troff . Qualität!
Billige Preise!

[ Achten Sie bitte auf |
Fabrikstempel!

!Sdnk-Knlm|
Bleichsfrasse 11

Wcllritzstr isse 23,

in bekannt feiner
Qualität eingStroffen.

Das Bl gelangt , foWsit
Vorrat , zu dern enorm

billigen Preise von

Mt Ä 75
per Schoppen (7*Liter)

zum Verkauf.

Aug. Reich. Kurt ÄUnger.
Witt'. Jung.

Ma § Grriach.

WWdWr-MM
Preis Ml. 1.— F382

zu haben Lurfenstratze 19.

Wiesbaden, den 2. Januar 1921.
E. Kleemann, gerichtlich bestellter Revisor.

liefert
H.Scfins,Graveur
Marktstr . 121
gegenüb. Rath.

MERKURniig - ’Ti-frurr-T
Mm

Sa W®ils*eis
Pfund Mk. 3 .40

Graupen
grob Pfund Mk. 2 .60
fein „ „ 2 .8©

iin Zentner billiger.

SaHaa'tgiB'SeSl
Pfund Mk. 4 .2©
II. amerikanische

üübkg &a8 *0 £ia
Pfund Mk. ll . i^o

im Kistchen Mk. IO .qo
üafe pflocken

Feinstes
Tafelöl
Salatöl

Liter Mk. 23 .00.

Dreier»A,Me
iais .Fr .Ring 30, Tel.6520,

t MWlMWWK ^ U V

ans TS !neu jDrfenfid &exken

Niederlage: Er 5dl WSffe L CO, F200p
Filialen in Wiesbaden : Rheinstraße 33. Schwalbaeher Straße 7, Wellr 'tzstraße 1.

Schuh -Reparatur
3 Neugaffe 3, Remmann

Herrensohlen . . .
Damenfohlen . . . .

Bedienung sofort.

SV ..
24 . -

Zahn-fliege.
Mundwasser , Zahnpasten , Zahnpulver,
Zahnbürsten usw . in größter Auswahl.

Parfümerie Miehelsberg 6

w Volte«
Dam .- u. Kinder-

billig Schäfte
l» tIW . abzugeben Bet
it. i},0-~ ÄIco»er. Stauen*"N. Dotzbeimrr tzlr. 3ßa

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

Unverschleißbar und wasserdicht . ----- ---
Nur bei uns zu haben.

Herrensohlen, fertig aufgemacht , 30 —35 Mk.
Damensohlen , „ „ 25—30 Mk.

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewahrte gelernte Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Ccufinstwöe ö, «m Miehelsberg . — Telephon 6011.

Nochmaliger
Preisabschlag,

Ia nordamerikan.

Stainesehntalz
blütenweiß,

Marke
„Swift “ od r „ Armonr “,

garanÜ Tt rein,
allerbeste Qualität

Pfund Mb . 15 « —
in Zentnerfässern oder

59-Pfund -Kisten billig r,
keine Mischware.

Prima

JSargariae
ungesalzen , frische Ware

Pfund Mb . i3. so
kistenweise billiger.

Nicht alt , ranzig weder
gesalzen , solche ist jetzt
zu jed ;m Gebot erhältlich.

Schwanke Nathf.
Schwalbaeher Straße 59

Telephon 414.

Letzte große
Treibjagd!

Ganz. Has Pfd. 12 Mk
Has im Ausschnitt.
Prima Hasenbraten.

.. HasenrKcken.
.. Hasenkeulen,

sowie Hasenragout.
Bersäume niemand!

Billig k Billig k

Karl Petri,
Frankenftratze 26. £ of,1
Kühner-

Euch fehle:
■T Fernstes Mast-Rindfleisch.

Ia Kalbfleisch und Hammelfleisch.
Feinschmeckende Leber - und Blutwurst

per P d. nur Mk. 10.—
gut geräuchert Pfd Mk. 12 .—

IMetzgerei Straub , Urirlmstr-W11
Einwickelpapier m tbringen . chWH

Empfehle:
Prima Rindfleisch . . .
Bratenstück.
Roastbeef. Lenden . . .
Kalbsbraten.
Stets frisches Hackfleisch

.Mk. 12.-
* n 13,—
• » 14.-
. „ 14.-
. » 14.-

Metzgerei Berney,NiiAg.I».

sugen?
Oer „ AUdahiasflfi"

hilft sofort!
Seit Jahren bewährt!

- Preis 2 .00.

DrogerieA. Jiinke,
K.-Fr .-Rg . 30. Tei . 6520.

D
Asthma

Achtung!
Billiger Fleisch- Verkauf!

Empfehle diese Woche:
Prima Ochsenfieisch und Rindfleisch

zum Kochen . . . . . Mark 12.—
zum Braten . „ iz .—
Leber- und Blutwurst . ,, io.—
Preßkopf . 14.-

sowie alle anderen Wurstwaren billigst.

Metzgerei Stein,  Feldftraße S.

heilbar . — Sprechstunden
du.rs ^ ^ Spezialarzt in
Wresbaden jeden Don¬
nerstag von 9—2 Ubr.
Morttzitraste 33. Stadt

8«te deutsche Kerrensfoffemnuctnrfp itnrl Klono f ' ln atvtI^ 4« tt;■_ i * <•gemusterte und blaue Cbevlofs , zu Einkaufs¬
preisen abzugeben.

Sdimaeds»
Nlkolasslraße SS, baden.

Luxemburg . Prof . Leche's
Äerg i. §«.ZnM Üt" FreiMUMM

Für Wiedsrverkäufer!
LmWeife Mi! Sm WWz

‘maSrtv nt » Off. ^ *1- rv .

mw
mit fahrbar . Band - und j
Kreissäge empfiehlt sich
Beter oDebus . / Blücher- !strahe 3o. 2. Tel . 5049.

wieder eingetroffen. Abgabe zum Fabrikpreis
Telephon 2642. E . Hillert Kirchgasse 51.

«W ! Iffläi!
Tausche mein sehr schön.
MütSiilM
ein» nur von priv. Seite
Off. 0 . 889 Tagbl.-Berl.

Herren-Sohlen . 32 Mk. an
Damen-Sohlen . 25 Mk. an

gebet-, sowie Gummi-Absätze nach Gröhe bitligst.
Prima Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39. 1. Stock, Ecke  Röderstratze.

Nehme hiermit die Be¬
leidigung . die ich gegen
Herrn Wilh . Tntschulde
gemacht habe , als unwahr
if 'jf Frau Krams,
Klucherftratze 48.

Heu  ertffn«. SdiillUDaCBil Neu srtffnet.
fiir ßereen, Damenu. Kinder
kaufen Sie in solider Ausführung zu vorteilhaft.Preisen
in

men oie ui souner Ausführung zu verteil

Siersdorfs Schnhhans Bismarck'ring 9.
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GliederschmerzenIWeurlseuroaia - ! inreibung
in Verbindung mit Neurheu-
maii -Wattegebrauchtman mit
Erf bei Rheumatismus ,Gicht.
Ischias und ähnlichen Leiden.

Alleinverkauf:
Schützenhof

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Ahnosan -Hefe-Table tten
sind ein vorzügliches B ut-
reinigungsmittel von bester
Wirksamkeit bei den jetzt

häufigen Furunkeln . 1330
Blufrehtim

ia voSBfrisciie Landeier
Keine Schleuderware

zu HI Igstcn Tagespreisen, heute:

Extra große

2 .75 Mk.

Ia frische

Siei » £ ier
2 .S5 Mk.

Kleine frische

2 .50 Mk.

Süßrahm-

Tafelbuttep
Pfd 36 .— u. QO .— Mk.

Frische feinste

Hapgarine
Pfd . 14 .— Mk.

Feinstes Schweine-

Schmais
Pfd . 15,50 Mk.

Edamer-, Gouda- und SGhwelzerkäse. — BOclisenmifch9 kM.
Nur beste , feinste Qualitäten.

Wied rverkäufer und Hoteis Sonderpreise.

Schlegelflaschen
leb. Quantum abzuge^cn.
Zwver . OranienstraHe 23.
TeleoHon 3471.

Eier - und Buftergroßbaadluag.
Hauptgeschäft : Faulhrunaenstraßo 7. Telephon @09 . Filiale : Häfnerrassc 17.

Keine Schleuderpreis »!

1 IMNsMW-MiiiMl. 2 Seiet»
Wir -MH-MM alt Wsor-
lidtBGg,! ZWxel-Me -MWe oL

Welkritzstr. 21.
j Telephon 393V.

JotiannlDolter
PST Fischhalle Ellenbogengasse 12.
Fernruf 453. "WH fflRT Gegründet 1886.

Billiger als Fleisch
sind

Meile Seepsek 19
Aus frisch eingetroffener Waggonladung

morgen Samstag:

Solange Vorrat empfehle als wirklich billi g:
Gpoilfallende

Portlons-
Schellfische

zum Kochen JST ff A
und Braten O . iJUe

Kordsee^ ngekliallliselte
mittelgroße Fische

mr  Pfund 4 .— t*CaMiau
1V3—3-pfündig mit Kopf
Pfund 3 .8®

Hie Qualität der Fische ist
garantiert erstklassig.

Alle übrigen Sorten billigst.
Korb oder Einwickelpapier bitte mitzubringen.

sPEZiAiaesatäTT

Aufklärung!
Gebe hiermit bekannt, dag ich auf den Namen

Jos . Schreiber , Gusiav -Adolf -Strahe 8, nichts
geborgt noch geliehen habe, da derselbe einen,
O 'senbarungseiü geleistet hat und daher nicht -
kreditfähig ist.

Heinrich Schreiber, Feldstraße 9.

w
wsseken.

Ondulation
Frisieren
talcure.

'^ 4
Bette

Michelsberg 6.

Elekir. Kochtopfs,
Hatten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1735
jetzt : Luiscnstr . 25«

I IfllUiV, gegenüb.d.Realgym-

Größeres Ladenlokal
mögl. Kirchgaffe oder Langaasfe von Lebens»
mit elhandlung gebucht. Gefl. Off rten mir Preis»
angabe unter L. 801 an den Tagbl.-Ber!ag.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
Seifengeschäft Gruhl »Kirchgaffe 11'

Neilieasstger
MWi  Ssiechnnd

«Rüde) preiswert 5’t ver¬
laufen . Karl Scherf,
Schulaaste 7.

Scharfer wach?. Ratten¬
pinscher zu verkaufen bei
NÜtt. Klevver . Frauen-
stein. Dotcheimrr Str . 30.
Er.ZkM.-Uijl.-Ni!8l'l
unter befand, günstigen Be¬
dingungen, plöhl. Verhält»
nisfeh. zu verlauf. Schriftl.
Offerten erw. Samstag l>.
Portier Hotel „Europas cher
Ho,", Wiesbaden, abzug. f.
Herrmann Schlüer, z. Zt.
wohnhaft Frankfurt / tut.,
Taunusstrahe 12. F5I

Brillant -Ring
Kör schöner Stein zu
verk. Mainz . Alblni-
TttaRC9. Seitenbau 2.

Goldene 14kär.
Herren-Uhr

(ahne Sveungdeckel) für
750 Mk. zu verk. Ängeb.
u Z" 890 Taabl .-Berlag.

Gesellschaftskleider.
hochelegant u. fast neu.
vreiswert zu verkaufen.
Ruhmann Eouliustr . 3 :

A« iwt-Mn
ganz auf Seide , für sr.
fiatrl . Person zu verk.
N. bei Brecher . Schneider.
Mainzer Strobe 100».

Sehr Wim®ert>fo
Nuhb .. gute GIiatfeL fast

Bernhardt.
Dotzhemrer Str . 20. M . 3,

Mod. Schlafzimmer
tt. Küchen, einzelne gute
Betten . Kleiderschr.. eleg.
Waschkom.. -Toiletten u.
Zimmertische. Vertikos,
Tr .-Sviegel . Flurtoilette,
Luthersessel. Chaiselongue.
Schreibt .. Diwan , 2 Sessel.
4 Volsterstüble u. Steg-
tisch. f. neu. Bilder . Regu¬
lator usw. billig zu verk.
Möbellaaer u. Schrei».

Adolf Kettner.
Neugaise 19. ötb . 1.

Geöffnet von 10—12>2u.
3—6 Uhr.

Zu verkaufen
modern , eich. Ehzimmer
4200 Mk.. Holland. Schlaf¬
zimmer Misch ) m. 2iür.
Smegelfchrank. Nachttisch.
Waschkommodem. Marm.
und Sviegel . 2 Stühle,
»500 Mk.. Earnit .. Diwan.
2 Sessel, guter Bezug.
500 Alk.. vol. Kommode
20» Mk.. weih. Musche-'-
bett mit Pctentrabmen u.
Keil 100 Ml ., nuhb.-lack.
Bett mit guter Svrungr.
st'.O Mk.. Mohag . - Aus¬
ziehtisch 450 Mk.. ovaler
Mabag . - Tiich 130 Mk..
Madag .-Dielen - Garnitur,
Bank . 2 Sessel. 1 Stuhl,
oute Polst .. 050 Mk.. 2 g.
Polsterstühle , rot . Plüsch,
t . 00 Mk. Correzzola.
Rudesh . Str . 33. V. P.
Sebr alte maisio« Kom¬

mode lKirichb.) b. Bern¬
hardt . Dolch. Str . 20. M . 8

„ Herrschaftliche
Küchen- Eiurichtuna

billig zu verk. Seeroden-
stratze 11. Sth . i . Ding.
Sehr gute , fast neue
SÄuhmacher -Maschrne

verk. bist. Wiegand . Doh-
veimer Strahe 20. M . 3.

Viersüzer-
Aoio

6/14 PS., fahrber ., mit
Tr msporlkas en , aus
Privathand sof. z verk,
Off u,A .3 ‘6Ta b .-V ■

Ausländer
sucht alte Bilder , Stiche,
Porzellane , Model usw.
zu kaufen. Offerten unt.
T. 882 an den Tagbl.-V!

Zwei

9ef8 ÄK'che
und2ifslims

gegen hohen Preis zu
kaufen gemcht.

Wagmann
| Nerostr. 28. Test 2654.

Möbel
Kaufe alle Arien Möbel

geg. Hobe Bezahl Seipp,
Eleonorenstrahe 7. 2.

Gebe. Büfett
mittl . Eröhe. mit Preis¬
angabe von Privat zu
kaufen gesucht. Fr . Pr er,
Hermannstr . 17. T . 2447.

Von Vrrvat zu kaufen
gesucht: Vertiko . Bett.
Sofa . Kleider .chr„ Kom¬
mod. Sviruel u. Küchen-
ichrank. Offerten unter
ch. 872 Taabl .-Verlag.

Möbel für 3 Zimmer
ges.. Schlafzim „ Kuchen-
Einrichtung . Sofa oder
Diwan . Vertiko . Sviegel-
schrank. Tr .-Sviegel und
gut erb. Näbmasch. gleich
zu kaufen gesucht. Kühn,
H-lenenstrake 1. 1 St.
Suche einen gut erb.
Kassenschrank

mittl . Eröhe zu kaufen.
Offerten unter M. 880
an den Taabl . Verlag.
Suche gebrauchte verren-
u. Damen-

Fahrrader
ohne Bereifung , sowie
einzelne Teile.

Schmidt . Mechaniker.
_En eisenaustr . 1.

Frauenhaare
kau ft Karlstrahe 2. Part.

Puddelpumpe
zu kauf. ges. Off . m. Pr.
u. L. 888 Taabl .-Verlag,

Achtung l
Suche für meine Zwerg-

For -Sündi » rassereinen
Zwerg-Fox zum Decken.
Vergütung nach Verein¬
barung . I . Ulmrr . Römer-
bera 15. 2
Baumstück m. 40 Obst-

bäumen zu verk. Sonneu-
bera. Layggasse 18. 1.

Lichtspiele
geemnete Räume (100
b.s3 0 Per >onen fassend)
von Selbstreslektant ges.
G fl. 2ingebo.e an Post¬
fach 87.

DameFrangalse
desire t nir pensionnaires,
uiner souper aussi une
chambre avec pe"-sion
25 rue Krar-cfort V\ iesbad

Junger
MWUM üJlann

mit schöner Handschriftsucht angenehmen Neise-
vosten oder Nebenb schä-t.
im Adressenichreibeu. Off.
unter W. 891 Tagbl -Vl.
Sonntag 1̂ 8 Ubr avds .,

Ecke Rbein - und Babn-
befftrahe schwarzer Fuchs¬
pelz verl . Gegen Belohn,
abzugeben Fundbüro.
Dunkles Besuchstäschchen,

weih gefüttert . Donners¬
tag aocnd Dobh. Stra ''c
verloren . Eeldinhalt als
Finderlabn . Täfchch. abg.
bei Eich. Dobb. Sir . 83.

Grauer Wolfsb md
-Zwitter ) entl . Wieder.
bringet gute Belohnung.

Cafe Orient.

Entlaufen '
deutsche Schäferhündin,

dunkel, auf ..Senta " hör .,
1 Fub , lahm . Mederor.aute Belohnung

Landhaus Braun,
oberhalb Langenbeckvlatz.

Ein DunLer WoWund
3 Monate alt . entlaufen
Gegen Belohn , abzug. bei
Borbornus . Saalgass - 8 :.

Ankauf w. aewarnt.
Donnerstag morgen

zsteffer- u. salziarbiger
Schnauzer.

auf den Namen ..Caspar"
bör.. entlaufen . Mieder-
brinaer erb. oute Belohn.
A. Kupfer . Delikatessen-

HäsiroroaN» lg .
>VIN

FERT»e£N
IN EINFACHSTERWIE

FEINSTER AUSFÜHRÜNÖ

Q6EBURTS♦
VERL0BUN6S

VERMÄHLUN6S

♦ ANZEIGEN ♦
l .scheulenbero 'sche
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN

Staiteintiteöliöen]
Sterüefiille.

Am n . Januar : Prrva'icre
Hcnrietta KegLaen geb. Pegar,8g I .; Wttwc Anna Paul gab.
Willig, 57 I .; Archin;kl Karl
Tormann. LI I .; Sckal-rin
Callisti! LAnnann. 12 I . —
lr.iKind Mar Mandler, 20 Tag«.

Statt Karten!

Die Geburt eines strammen Somir
tagsjungen zeigen hocherfreut an

Hans Herbert Michels u. Frau'
Carla , geb . Tetzloff.

s. Zt . Heidelberg , Stadtthealer.
9. Januar 1921.

iMWAMig«
Sonntag . 16. Januar.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Ubr : Pj
vr . Metaecke. 5^ llb:
Pfr . Schübter . tAbens
mabl .)

Bergkirche. Jugendgotte-
bienit 8.45 Ubr . Man,
Greiu . 10 Ubr : Dest
v . Veeseumeyer. 5 tun
Kandidat Amoarn . .
Taufen u. Trauung«
Dekan 1) . BeLjeumevil
Beerdig . : Pfarrer Dich

NingkirÄe. 10 Uhr : Äi,
D. CchloNer. Kindc,
gottesdienst 11.30 Üb,
Pfr . v . Schlossen 3 Ich
D-kar Frocb ' ich.

Lutherkirche. 10 Ubr : Ps
Losmann . (Abendmasi
11.30 Uhr : Kindergotte¬
dienst. Kcniistorial -Rl
Korlheuer , 5 Ubr : (I>
incinde-Ab ' nd. KonU
Rat Kortheuer . Di «
tag . aüds . 8 Ubr : Bib-
stunde. Konstitorialil
Kortheuer.

Gottesdienst für Schwe
hörige, oackm. 3.15 Ut
in der Sakristei d Rm
kircke. Pfarrer Sckmii

Paulinensttft . Vormitt «'
10 'Ubr : Eotteadi -lii
ÄRisstonar Enderki -
11.80 Kindergottesduli

E- . Vereinshan «. Platt-
Ctr . 2. sonnrag . Ist
Ubr : Kindergottesdiell!
Pfr . Sckiibler. Aden!
8 Uhr : Bibelstunde , fLeld . Mittwoch . 5 Iß
Bibelstunde . Pfr . Sei

Katholische Kirche
Danüatiuskirche . Heil!
Messen 5.-15. 6.30 u . 11.
Ubr. Amt 715 Uhr.
Kinder -Gottesdicnlt 8.
Uhr . Lodiamt 10.15 III
Nachmittags 2.15 Üt
Christenlehre mit 9
dacht. Abends 6 lll
Sakramental . Audi
m. Umgang . Wochent«
heil . Messen: 6.30. 7.
7.40 u. 9.30 Ubr. va»
tag abds 6.15: Sal
VeichtgelegeNbert. Soi
taa . morgens von S
Ubr e.n. Samstag , m
mittags 3.30 bis 7 »
nach 8 Ubr : an al
SLocheniagen nach i
Frühmesse.

Altkaihglriche Eemcili
Fricdenstirche , Sl«
bacher Strahe . 10 lli
Amt mit Predigt . $
Eder.

Evangel .-luth . ©einen
der ielbstönd. eogl.-l«
Kirche in Preuhen z«
hörig . Dostü. Str -st
Nachmittags 4.Z0
Vredigtgortesdienst . ?
Warmer.

Ev . - lutb . Dreieini -nei
Gemeinde. Adelbeidstr
Vormittags 10 In
Vrediatgotlesdienst . r
Eikmeier.

Da >'tHteimemeinde.
str. 19. Vorm . 9.30 ll
Predigt . 11 Ubr : Kmd
gottesdienst . — R»
mittags 4 Ubr : Prco
Mittwoch abds . 8 Ü
Bibel - u. Gebetsstut
Vredigcr Urban.

Nenavostoiiiche Gemen
Oranienstr . 54. Na«
2.45 Ubr : Kindergotl
dienst. 3.30 Ubr - vo°
gottesdienst . Mitt«
abds . 5 Ubr Gottesdi

Heilsarmee . Hermai
strahe 22. Hof. Ä
10 Ubr : Seiligungs»
Nachmittags $ «
Kinder - Gottesdienst ..
Abends 8 Ubr : v«>
Versammlung.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekanisten die erschniternds

Nachricht, daß meine liebe, herzensgute Frau , unste liebe Tochter,
meine teure , uneergeßlichs Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin,
Cousine, Nichte und Snkclin

Frau Frieda ^ riesfelder
geb. Berghäuser

im Mer von 31 Jahren , nach kaum 10 mündiger , überaus glück ich er
Ehe, von einem heimtückischen Leiden uns durch den Tod entris,en wurde.

„Nur wer sie gekannt,
kann unfern Schmerz ermessen."

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Kriesfelder.

Wiesbaden , Biebrich , den 13. Januar 1921.
Roonstrahc 7.

Einäscherung Montag , den 17. Januar 1921, nachmittags 3 Uhr,
im Krematormm zu Mainz. — Kondolenzbesuche und Blumenspenden
dankend verbeten.
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